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Die durch Beſchreibung

SDer falſchen Propheten
Erwieſene

Unermeßliche

Truge

Ser Chriſtlichen Bemeine
Des Hochloblichen

WraffMlemmingiſchen
Dragoner-Kegiments

vor
Aus dem Evangelio Matthæi VII.

Dominica VIll poſt Irinitatis
Der
Zur Zelt

Zu dieſem Regimente verordnete FeldPrediger

Johann Heinrich Haumann.
Gorlig  bey Jacob Rohrlachen 17 06.



Jhrer Kochgraflichen EXCELI. ENZ
Hochaebohrnen die ho Grafen und Herrn/

HGn.oachim FRIDRICO,
Grafen von Jlemming

Fhrer Woniglichen Majeſtat in Wohlen
und Churfurſtlichen Durchlauchtigkeit zu

„Sachſen
Hochbeſtallten

General-Lieutenant,
Meinem WVnadigen Vrafenund hſerrn

gochſtgeneigten PATRONO,
Hochſtund Hochgeſchatzten Wohlthater.
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Wie auch
Denen Hoch-und WohlEdlen Veſten Hoch- und

Wohlweiſen GroßAchtbaren Hochund Wohl
gelahrten Herren

—D
Burger-geiſtern/
Stadt-Kichter/
SYNDICO,
SCABINXIS, und
SENATORIBUS

Sines FochEdlen Goch· und Fgohl
weiſen Maths der Hochberuhmten gtadt

Veöuorlitz
„Meinen Hochaeneigten PAZRONI.

HochſtzuEhrenden Gonnern
Hochgeſchatzlen Herren.
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Wundſche ich
Seelen? innigſt

Von gEtsſ dem Viebens/wurdigſten und
Sreueſten geelenKirten

alles an Seel und Leib hochſt-vergnugende
erwundſchte Wohlergehen:

Kraffte des Leibes und Gemuthes:
Geſegnetes Gluck in allen hohen Verrichtungen:

Friede und Gnade reichlich und die Fulle.
Und aller durch Chriſtum erworbenen theuren Wohl

thaten beſtandige Genieſſung.

Und ubergebe

Mit unterthanigſtem Reſpecte
gegenwartige

GOTd zu Ehren und den Zuhorern zum SeelenBeſten
gehaltene

DeroGebeths- und Dienſt. verpflichteſter Vor

bitter bey GOtt
dJaohann Heinrich Haumann

Leld Prediger.
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e—  en—
In Nomine Chriſti Amoris Noſtri!

HErr GoOtt Vater mein ſtarcker Held
Du haſt mich ewig vor der Welt

Jn deinem Sohn geliebet
Dein Sohn hat mich ihm ſelbſt vertraut
Er iſt mein Schatz ich bin ſeine Braut

Erfreuung er mir giebet
Eya himmliſch Leben wird GOtt geben/
Mir dort oben ewig ſol mein Hertz ihn loben. Amen.

E odachtige Auserwehlte und durch Chriſti

 Apoſtel Paulus die Lehrer der EpheſiniſcheSem
pen ne in ſolchen Stand ſetzen wil daß ſie die unermeßli
tD cheJEſus Liebe allezeit geniſſen mochten, ſo verlan

fleißige Weidung und hernach b) der irrigenLehrer ſorgfaltige
get er von ihnen a) der Gemeine Chriſti treu

u genaue Erkennung wenn er ſpricht: So habt nun acht auff
euch ſelbſt und auff die aantze Heerde uber welche euch der
Heilige Geiſt zu Biſchoffen geſetzet hat zu weiden die Gemei
ne welche Chriſtus durch ſein eigen Blut erworben hat.
Denn das weiß ich daß nach meinem Abſchiede kommen wer
den unter euch greuliche Wolffe die der Heerde nicht verſcho
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6 Die unermeßliche JEſus-Liebe.
ſchonen werden. Auch aus euch ſelbſt werden auffſtehen
Manner die verkehrte Lehre reden die Junger an ſich zu zie

hen. Actor. 2o0. Es war der Apoſtel auff dem Jammer-vollen
Creutz-Wege begriffen hinab gen Jeruſalem zu reiſen und daſelbſt
Trubſahl und Bande welche auff ihn warteten geduldig auszuſte
hen Actor.20. v. 23. damit er das Ende des Glaubens nehmlich
der Seelen Seeligkeit 2. Pet.m. oder die Crone der Gerechtigkeit
2. Tim. 3. von Chriſto erlangen mochte. Auff ſolcher Reiſe nun be
ſuchte er allerband gottſeelige Gemeinen als die zu Macedonia v.2.
Actor.2o. zu Berrhoa zu Theſſalonich und zu Troada v.a.5. zu
Aſſon Mitylene 2c. v. 3. und endlich kam er mit Ariſtarcho Gajo
und Timotheo und andern nach Mileto. Weileer nun gerne wolte
daß die Seeligkeit die er als ein durch ſonderhahre Gnade bekehrter
Apoſtel bey dem liebreichen JEſuzu erwarten batte alle glaubige

—SSne zu ſich fodern und vermahnte ſie alſo mit dieſen Worten: So
habt nun acht auff euch ſelbſt und auff die ganne Heerde.
Er wil mit JEſu ſagen: Was hilffts den Menſchen wenn
er die gantze Welt gewonne und litte Schaden an ſeiner
Seele. Matth.iös. Drumb habet acht nicht allein auff euch ſelbſt
daß eure Seelen mogen ſelig werden oder daß ihr als Lebrer die viel
zur Gerechtigkeit gewieſen haben moget leuchten wie des Him
melsGGlantz Dan.iz2. Sondern auch auff euerer Zuborer Seelen
daß ſie mit euch zur Jechten Chriſti geſtellet mogen himmliſche
Freude genieſſen daß ihr ſagen konnet· Slehe hier ſind wir und
die Kinder die du uns gegeben haſt. Eſaiæ 8. Er braucht ein
nachdencklich Wort. (rocuvam dh iavoic) attendite vobismet i-
/is, habt behutſame Auffmerckſamkeit auff euch ſelbſt: Wie et
wan ein gehorſamer und getreuer Soldate muß behutſam Ach—

tung



Die unermeßliche JEſus-Liebe. 7
tung geben was ſen commandrender Officirer ſagt daß er wif
ſe was er thun und ausrichten ſoll: Oder wie ein gehorſames Kind
auff alle Reden ſeiner Eltern oder Lehrmeiſter muß Achtung ge—
ben daß es wiſſe was ſie gebieten oder verbieten: So ſollen auch
dieſe Elteſten nicht den liſtigen Lockungen des betruglichen Sa—
tans nicht denen ſundlichen Reitzungen der verfuhriſchen Welt;
nicht denen ſchadlichen Begierden des verderbten Fleiſches; ſon—
dern den getreueſten Vermabnungen den vaterlichen Lehren und
den ſuſſeſten Reden JEſu Chriſti Gehore geben: Sie ſollen ſich
wohl durch andachtiges Gebet und Heiligen Geiſtes Beyſtand pru
fen ob ſie in der Gnade GOttes und Liebe JEſu Chriſti ſtehen ob
ſie getreue Knechte und beſtandige Bekenner des Nahmens JEſu
Chriſti ſind oder nicht? Und dann auch hernach ſollen ſie acht ha
ben nicht etwan auff die Vornehmen Groſſen und Reichen alleine
ſondern auff die gantze Heerde (cuiſt tã mnuniverſogre-

Zi) arm und reich jung und alt hoch und niedrig nicht umb
ſchandlichen Geiinſtes willen ſondern freywillig weil ſie der Hei
lige Geiſt als der oberſte Patronus derer Lehrer und Prediger
geſetzet hat Emoonse inſpectores) zu Auffſehern Unterſuchern o
der Biſchoffen zu weiden die beilige und durch Chriſti Blut und
Tod theuer erkauffte Seelen. Gemeine. Und dieſes ſollten ſie thun
nicht allein in guten Zeiten wenn iedermann Chriſti Lehre vor war
hafftig erkennen und niemand die Gemeine Chriſti verfolgen
wurde: Sondern auch in Betrubnus. vollen Zeiten wenn greu
liche Wolffe die Gemeine Chriſti verſchlingen und verfuhren wol—
ten da muſten ſie mit ihren Seelen-Schaffen das Creutz Chriſti
nicht allein im Hertzen hoch halten ſondern den geereutzigten JE
ſum auch vor den Menſchen bekennen daß ſie Chriſtus auch be
kennen moge vor ſeinem bimmliſchen Vater. Matth. 10o. Da
muſten ſie bereit ſeyn zur Verantwortung iederman der Grund

fo



8 Die unermeßliche JEſus-Liebe.
foderte der Hoffnung die in ihnen ware. 1. Pet. 3. Spricht dahe—
ro: Es werden nach meinem Abſchiede kommen greuliche
Wolffe Qunon wagris ſchwere Wolffe deren Lehre euch zu begreif

fen und zu ertragen wird zu ſchwer und unmoglich ſeyn weil ihnen
der Heil.Geiſt ſelbige nicht eingeben und alſo ihnen im lehren nicht

beyſtehet die verkehrte Lehre (riοα Aν perverſu
loguventes, die verkehrte umbgekehrte und der Lehre Chriſti gantz
zuwider lauffende Lehren) vorbringen und lehren werden und
die der Heerde Chriſti nicht verſchonen die groſſe Seelen-Ge—
fahr der Zuhorer nicht erkennen in welche ſich die armen Menſchen
durch Sicherheit Unbußfertigkeit und andere Sunden gantz gewiß
ſturtzen werden. Wenn im geiſtlichen Stande verfuhreriſche Pro
pheten und im weltlichen die grauſame Verfolgung der Tyranni—
ſchen Wolffe auff Chriſti arme Schafflein zulauffen wurden ſo ſolten
ſie als getreue Seelen-Hirten mit ſorgfaltigem wachen andachtigem
beten unablaßlichem vermahnen ernſtlichem ſtraffen und grundli
chem widerlegen widerſtehen nicht allein denen Jrrgeiſtern aus Ju—
den und Hevden ſondern auch wenn aus ihnen ſelbſt verkehrte
Manner auffſtehen wurden. Was nun Paulus in dieſen Worten
verlanget von den Lehrern der Epheſiniſchen Gemeine das erfodert
auch Chriſtus im heutigen Evangelio von ſeinen Jungern und allen
frommen Chriſten da er ſpricht: Sehet euch für für den falſchen
Propheten e. Damit wir nun demſelbigen unſerer Lehr-Art
nach auch dieſesmahl erbaulich nachdencken mogen ſo laſſet uns von
dem himmliſchen Vater den Beyſtand des Heiligen Geiſtes erbit
ten in einem auff Chriſti blutiges Verdienſt feſtgegrundeten Pater
Unſer; ſinget aber vorhers mit zuſammengeſezzter Andacht: hErr
JEſu ghriſt dich zu uns wend,

Teæte Evangelium Mattkh. J. cap.

SeEhet euch fur fur den falſchen Propheten die in

e Schaffs



Die unermeßliche JEſus-Liebe. 9
Schaffs-Kleidern zu euch kommen inwendig aber
ſind ſie reiſſende Wolffe. biß: Weichet alle von
mir ihr Ubelthater.

EXORDIUM.Ndachtige und durch Chriſti Blut und Tod erloſte
Kinder GOttes. Wilein Chriſtlicher Lehrer in ſei—
nem Gewiſſen verſichert ſeyn daß er als ein treuer
Knecht Chriſti unendliche Liebe genieſſen werde ſo muß

er der merckwurdigen Inſtruction, mit welcherCOtt
der HErr den Ezechiel zum Jſraelitiſchen Volcke ſchickte allezeit
nachzukommen ſich eyferichſt bemuhen wenn GOtt ſpricht: Du
Menſchen-Kind ich habe dich zum Wachter geſetzet uber das
Hauß Jſrael du ſolſt aus meinem Munde das Wort horen
und ſte von meinetwegen warnen. Wenn ich nun zum Gott—
loſen ſpreche: Du muſt des Todes ſterben und du warneſt
ihn nicht und ſageſts ihm nicht damit ſich der Gottloſe vor
ſeinem gottloſen Weſen hute auff daß er lebendig bleibe ſo
wird zwar der Gottloſe umb ſeiner Sunde willen ſterben a
ber ſein Blut wil ich von deiner Hand fodern. Wo du aber
den Gottloſen warneſt und er ſich nicht bekehret von ſeinem
gottloſen Weſen und Wege ſo wird er umb ſeiner Suünde
willen ſterben aber du haſt deine Seele errettet. Ezech.3.V.a7.
18. i9. Es handelt GOtt der HErr mit dem Ezechiel von der ge
wiſſenhafften Verwaltung des heiligen Predigt-Ambts undzeiget
was vor groſſe SeelenGefahr darbey zu beſorgen wenn der Gott
loſe nicht mit allem Ernſte vermahnet wird; aber auch wie der Pro
phete ſolches mit gutem Gewiſſen uber ſich nehmen konne weil er ſei
ne Seele durch unablaßliches vermahnen erretten wird. Und komt
zu betrachten 2) derjenige der ſolche Inſtruction zum Predigt
Ambte bekommt der peiſſet 1. MenſchenKind (ceaio) ber

B nuach
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10 Die unermeßliche JEſus-Liebe.
nach 2.) ein Wachter uber das Hauß Jſrael: (oνοÚν
ν  fpeculatorem dedi te domui Iſrael) anzuzeigen daß
EOtt der HErr zu ſeinem Predigt-mbte von Vater und Mut—
ter gezeugte Manner gebrauchet die offte ibre Schwathheiten und
menſchliche Fehler an fich hatten und ihrer Perſonen wegen mit Da
vid dem frommen Propheten ſagen muſten: GOtt ſey mir gna—
dig nach deiner Güte und tilge meine Sunde. Pſ.zr. Jnib—
rem Amte aber waren fie Haußhalter uber GOttes Geheimnuſſe
Colxdreuoi puαnα J Ses) und Chriſtus Diener (dnnegimi vpigi)
1. Cor. 4. Und ſo nennet GOTT der HErr hier auch nach dem
Menſchen-Kinde den Propheten einen Wachter der aus ſeinem
Munde das Wort horen ſoll. Ein Wachter heiſſet im Hebaiſchen
nex eculans, Speculator, ein Mann der alles genau in Obacht
nehmen ſol der genau herumb ſehen fol auff das was vorgehet; ein
Meaann der erſtlich ſelbſt nicht in Sunden ſchlaffen ſol ſondern auff—
gewacht und von Chriſto erleuchtet ſeyn. Eph. 5. Hernach der zu
den Sunden der Zuhorer nicht ſtille ſchweigt fondern die Unbußfer
tigen zur Buſſe die Hoffartigen zur Demuth die Ungedultigen zur
Gedult und die Sichern vermahnet zu ſchaffen mit Furcht und Zit
tern ſelig zu werden. Phil. 2. Ein Mann der Tag und Nacht mit
vielen Sorgen und Wachen wohl auff das Thun und Laffen der
Zuborer Achtung giebet daß nicht durch ihre Sunden GOttes
Feuerbrennender Zern und Boſe und Fromme zugleich verder

dbpende LandPlagen mogen ertwecket und verurfachet werden. Ein
Mann der gleich iſt dem wachſamen Kraniche welcher wenn er
ja einfchlummern wil einen Stein in die Klauen nimmt damit
wenn der heraus fallt im Schlaffe er erwachen moge daher jener
druber ſchrieb: Nec Jopor nec quies.
Die Ambtsund SorgensLaft macht ihn ſo mud' und matt
Daß er bey Tag und Nacdht faſt keine Ruhe hat.

Ein



Die unermeßliche JEſus-Liebe. n
Ein Mann der nicht ein verfuhrender Jrrwiſch ſondern ein

hellbrennend und ſcheinendes Licht mit der Beyſchrifft:
Aliis inſerviendo conſumor,

Biß mir wird alle Krafft vergehen
Wil ich hier ſtets zu Dienſte ſtehen.

Gleichwie nun einer ausgeſtellten Schiid-Wache bey Leibund
Lebens-Straffe anbefohlen wird nicht zu ſchlaffen ſondern wenn
ſie den hereinbrechenden Feind gewahr wird mit aller Macht zu
ſchreyen und allarm zu machen: Oder wie ein gewiſſenhaffter
Stadt Commendante ſolche Wachter auff den Thurm ſetzet wel
che nicht ſchlaffen und ſchweigen ſondern die Sturm-Glocken lau—
ten muß wenn er ſiehet daß in der Stadt ein Ungluck oder eine Feu
ers-Brunſt entſtehet. So ſol ein Seelen-Wachter wenn er den all
gemeinen MenſchenFeind der umbher gehet wie ein brullender Lo
we und ſuchet wie er verſchlingen moge. 1. Pet. 5. auff die Stadt
GOottes auff das geiſtliche Jeruſalem und glaubige Zion loßgehen

ſiehet? Oderwenn er mercket daß das gottliche Zorn. Feuer uber
die Sunden der Menſchen anbrennen wil auch nicht ſchweigen ſon
dern getroſt ruffen und nicht ſchonen ſeine Stimm erheben wie eine
Poſaune und dem Volcke GOttes ibre Ubertretung und dem
Hauſe Tacob ihre Sunde verkundigen. El.5s. Es ſagt aber (GOtt
der HErr d) wie er habe den Ezechiel zum Jſraelitiſchen Volcke ih
ren (peculatore, Inſpectore, Obſervatore) Seelen-Wachter ge
ſetzt der Macht zu vermahnen und zu ſtraffen habe 1.) propter voca-

tionis divinæ autoritatem ſanctitatem, weil GOtt der HErr
ſelbſt ihm eine heilige und allzeit gültige Vocation ausgeſtellet da

er ſpricht: Jro deai te, Jch habe dich gegeben Jch babe dich ge
ſetzt und (Mo yrrn da duſolſt das Wort aus meinem Mun
de horen per ſingularem dpiritis Sancti inſpirationem di-

rectionem, durch ſonderbabre Eingebung und Regierung des Hei
ligen Geiſtes denn ihr ſeyds nicht die ihr redet ſondern mei

B 2 nes



12 Die unermeßliche JEſusLiebe.
nes Vaters Geiſt. Matth. io. Marc.izʒ. Hernach auch 2. pro-
pter periculi gravitatem, wegen der Gefahr Schreckligkeit auff
Seiten a) des Gottloſen (dw) der ſoll ſterben nicht allein des
geiſtlichen Todes in Sunden da er in denſelben todt liegen bleibt
nicht allein des leiblichen und zeitlichen am Ende des Lebens ſondern
auch des andern und ewigen Todes in der Verdammniß der ewigen
HollenQuahl: Hernach b)auff Seiten des Propheten ſelbſt we
gen der groſſen Verantwortung Wodd J w Jdunguinem ejus
de manu tua regviram) ich wil ſein Blut von deiner Hand

fodern. Gleichwie ein rachgieriger und zorniger Morder ſeine
Hande badet in dem Blute eines armen Menſchens und alſo ſich mit
unſchuldigem Blute beſudelt und hernach vor dem Richter Rechen
ſchafft geben und Straffe leiden muß: Soo ſol ein ungewiſſenhaff—
ter Prophete an dem Seelen-WMeorde des Zuhorers ſchuld ſeyn weil
er ihn nicht gnug vermahnet hat und zur lincken Hand geſtellet un
ter der Zahl der Miedlinge in die ewige Verdammniß gewieſen wer
den. Dabingegen wenn er die von Chriſto vorgeſchriebenen gra-
dus admonitionis Matth. 18. gebraucht und den Zuborer nicht
ein ſondern vielmahl gewarnet gebeten vermahnet und geſtraffet
hat wenn er ihm Himmel und Holle Seegen und Fluch Leben und
Tod vorgelegt ſo ſoll es heiſſen: Du haſt deine Seele errettet
(o qαον{ναννν animam tuaum eripuiſti ſeu liberaſti) wit
etwan Loth an dem Untergange der Sodomiter keine Schuld hat
te denn er hatte es ihnen deutlich gnug geſagt und kunte ſeine See
le erretten da Sodom in Feuer und Schwefel verdarb: So ſoll
Ezechiel und alle treue Diener Chriſti ihre Seele erretten wenn ſie
ihr Ambt gewiſſenhafft verwalten ſo daß Chriſtus ihnen zuruffen
wird: Jhr frommen und getreuen Knechte ihr ſeyd uber wenig ge
treu geweſt ich wil euch uber viel ſetzen. Matth.zcg. Denn getreue
Lehrer ſollen leuchten wie des Himmels Glantz und die ſo viel zur
Gerechtigkeit gewieſen haben wie die Sterne immer und ewiglich.

Dan.



Die unermeßliche JEſusLiebe. 13
Dan. i2. Was nun allen getreuen JEſus-Liebhabern undgewiſ—
ſenhafften Lehrern an der Inſtruction Ezechielis auszuüben iſt
vorgeſchrieben worden daſſelbe verlanget Chriſtus im heutigen Ev—
angelio von ſeinen Jungern und allen frommen Chriſten daß ſie ſich
vor falſchen Propheten huten und ſich bemuhen ſollen den Willen
des himmliſchen Vaters zu vollbringen. Ob wir nun gleich aus
dieſem Evangelio abhandeln und betrachten konten: Die Gewiſ—
ſenloſen Seelen-Wachter 1. ihre Kennzeichen /2.ihren Lohn
ſo wollen wir doch auch dieſes mahl unſerer Lehr-Art nach nichts an
ders zu betrachten vor uns nehmen als:

—ue—Oder: Die unendliche und unermeßliche GOttes

und JEſus-Liebe.
1.  ægνον{ ſtu oblatione, in ihrer Ergieſſung oder wie

ſich ſelbe uber die Menſchen ergeuſt.
2. i au ſtu accevtione, in ihrer Annehmung oder wie ſich

der Menſche vor ſelbe erweiſt.
Seuffzet aber auch anietzo mit mir:

Geuß ſehr tieff in mein Hertz hinein
O JEſu du edler Jaſpis und Rubin

Die Flamme deiner LiebeUnd erfreue mich daß ich doch bleib

An deinem auserwehlten Leib
Eine lebendige Riebe

Nach dir iſt mir gratioſa, cœliroſa,
Kranck und glimmend mein Hertze durch JEſus

Liebe verwundet. Amen.

TRACTATIO.COſollen demnach/ in Chriſto geliebten Zuborer die ſchonenwun Pauli zum Romern am 5. Die Liebe GOttes iſt

B3 aus



14 Die unermeßliche JEſusLiebe.
ausgegoſſen in unſere Hertzen durch den Heiligen Geiſt der
uns gegeben iſt: (Da der Apoſtel die angefochtenen Romer troſtet
ſie ſolten doch GOtt vertrauen hatte er ſie (per amorem activum

deſcendentem ad genus humanum' geliebet in Chriſto und
zu ſeinen Kindern angenommen ſo wůrde er ſie auch in Trubſal nicht
verlaſſen uns Gelegenheit geben auch vor dieſesmahi aus unſerm
beutigen Sonntags Evangelio zu ertweiſen:

Die unendliche und unermeßliche GOttesund
JEſusLiebe

I. à æpoο ſeu oblatione, in ihrer Ergieſſung oder wie ſich
ſelbige uber die Menſchen ergeuſt. Hiervon zu handeln giebt
Chriſtus Gelegenheit in den Worten: Sehet euch fur fur den
falſchen Propheten die in Schaffs-Kleidern zu euch kom
men inwendig aber ſind ſie reiſſende Wolffe. Erweiſet alſo

Chriſtus ſelbigeæ)Efeuaopropheti dehortendo, daß er von denen falſchen
Propheten abmahnet und warnet. Gleichwie nun ein guter
Freund vor einen rechten liebenswurdigen Mann zu halten iſt der
einen reiſenden warnet er mochte auf dieſem Wege dieGeſellſchafft et
licher Leute fliehen ſie waren Morder und wurde ihn in ihrer Mord
Grube ſein Leben koſten? So iſt unſer JEſus auch wohl vor den
liebenstwurdigſten  Freund zu halten weil er vor falſchen Propheten
warnet als durch welche nan in die holliſche MordGrube gefuh
ret und des ewigen Lebens verluſtig gemacht wird. Es beſchreibet
aber das Evangelium  diejenigen von welchen JEſus abmahnet
unb wie er von ihnen abmahnet. Diejenigen von welchen Er
abmahnet heifſen: Falſche Propheten. (æpoocen ſr cirò Ver-
dorrooOnor (nebmet euch wobl in acht vor den falſchen Propheten.
Anfangs muſſen wirbeſchreiben was Propheten hernach was wah
te und falſche Propheten ſind. Propheten haben ihren Nabmeun
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Die unermeßliche JEſus-Liebe. 15
à oor prænunciavit, und im Griechiſchen à æcα αον prædico., ich
ſage oder verkundige vorher wie Moſes ein Prophete (a:) GOttes
war der dem Volcke GOttes ankundigte wie es ihnen ergehen
wurde wenn ſie fromm und wenn ſte boſe lebeten daher er auch von
Chriſto weiſſaget und ſpricht: Einen Propheten wie mich wird
der HErr dein GOtt dir erwecken aus deinen Brüdern den
ſolt ihr gehorchen. Devt.ig. Es muſte aber ein Prophete 1. von
GDOtt geſendet ſeyn 2. Gottliche Ehre ſuchen 3. ſeine Prophe—
zeyungen muſten von dem Heiligen Geiſteingegeben ſeyn 4. und
ſich auff GOttes heiliges Geſetze und Wort grunden 5. muſten ſie
kunfftige Dinge ſo vorher fagen daß es auch ſo erfolgte c. Daher
ſpricht Malachias 2. cap. Die Lippen des Prieſters ſollen die
Lehre bewahren (rvn vwro cuſtodient ſtientiam) und aus
ſeinem Munde ſol man das Geſetz fodern denn er iſt ein En
gel des HErrn Zebaoth. Und Eſaias ſpricht: Der HERR
hat mich geſand den Elenden zu predigen cap. 6l. Und Da—
vid: Nicht uns HErr nicht uns HErr ſondern deinem
Namen gib Ehre. vſ. iu5. Es war aber allen Propheten eine Zeit
geſetzet von GOtt daß ſie biß auff Chriſtum und ſeinen Vorlauffer
Johannem Matth.10. v. 13. und alle von Chriſto zeugen ſolten. Act.
10. Nachdem aber Chriſtus ins Fleiſch kommen braucht man keine
Propheten mehr ſondern nur Ausleger und Apoſtoliſche Erklarer
der Prophetiſchen Schrifften. So ſind nun Propheten nicht allein
die jenigen die kunfftige Dinge vorher verkundigen; ſondern auch
die jenigen die den Willen GOttes denen Menſchen ankundigen.
Treue Propbeten aber beſchreibet Konig Joſaphat 1. Reg. 22. die die
Wabrheit fagen im Nahmen des HErrn und alſo ſind falſche Pro
pheten die nicht die Wabrheit ſondern Lugen ſagen nicht im Nab
men des HErrn, ſondern im Nabmen des betruglichen Satans die
ſe beſchreibet der Prophet Micha im 2. cap. Wenn ich ein Irr
geiſt ware (r ryn nn vir perambulans ventum, ein Mann

der
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der nirgend ſeines bleibens hat ſondern mit ſeinen Lugen macht daß

ihn iedermann von ſich jaget daß er uberall durch die Welt herumb
lauffen muß und ein LugenPrediger und ſagte wie ſie ſauf
fen und ſchwelgen ſolten (oum oh qh aue ſcilicet dicendo,

und ſagte: Crillabo tibi pro vino Jechar, ich wil dir
ſchmeicheln vor dein Weinund Moſt ſauffen das ware ein Pre
diger vor dis Volck. Oder wie er imz. Capitel die falſchen in.
tereſſirten Propheten beſchreibet: Sie predigen es muſſe wohl
gehen wo man ihnen zu freſſen gibt wo man ihnen aber
nichts gibt ſo vredigen ſie es muſſe Krieg kommen. Nun
hats zu allen Zeiten getreue und auch falſche Propheten gegeben ge
treue Propheten waren Moſes Elias Jeremias Daniel und an
dere: falſche Propheten waren Zidekias mit ſeinen eiſernen Hor
nern Bileam der Sohn Beor alle Baals-Pfaffen die Elias und
Jehu umbrachten und alle GotzenOiener des Jerobeams Bels
und Aſtaroths. Wenn nun hier der HErr JEſus vor falſchen
Propheten warnet ſo verſtehet er erſtlich die ſtoltzen auffgeblaſenen
Phariſaer hernach alle diejenigen die den Himmels. Weg fein weit
und breit machen und zu den offenbahren und heimlichen Sunden
der Zuborer ſtille ſchweigen oder wohl gar ſelbige mit zu begehen
kein Bedencken tragen die nach Pauli Vorſchrifft 1. Tim. 3. nicht
unſtraflich (Avenianevoi) ſondern ſtraflich ſeyn die da ſind unzuchtig
nicht ſittſam alle Tage toll und voll die weder gehorſame Kinder
noch gut Zeugniß haben und die dem Laſterer ins Urtheilfallen.
Nun vor ſolchen falſchen Propheten ſaget Chriſtus ſolle man ſich
vorſehen. Wie etwan ein Reiſender ſich auff dem Wege offt umb
und zurucke ſiehet daß ihn nicht etian ein wildes Thier oder ein
Morder uberfalle und das Leben nehme: So muß ein Himmels
Burger der nach dem ewigen Vaterlande reiſet offte ſich umbſehen
und klug ſeyn wie die Schlangen er muß die rechte Prudentiam

Sapientiam Chriſtianam per aſſiſtentiam Spiritus Sancti

ge
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gebrauchen daß ihn dieſe reiſſende Wolffe nicht in Seelen-Scha
den bringen mogen. Dafern aber iemand fragen ſolte woran ſol
ich denn aber ſolche falſche Propheten erkennen? Der muß ferner
anſehen wie JEſus ſeine Liebe erweiſet O) uemien Pfeudopro-
phetarum deſtribendo, in Schaffs-Kleidern kommen ſie inwen—
dig ſind ſie reiſſende Wolffe an ihren Fruchten ſolt ihr ſie erkennen.
Ob wir nun hier gleich einen Unterſcheid machen konten unter a) gu

ten und boſen und unter b)wahren und falſchen Propheten und
ſagen wolten: Ein guter Prophete iſt der gutes verkundiget und
recht u. gut lehret; und ein falſcher Prophete verkundiget irriges und
falſches: Hingegen ein boſer Prophete kan zwar gut lehren er lebet
aber übel; undein fromer Prophete lebet gut und hat uberall das
Zeugniß daß er ein exemplariſcher froner Mann iſt die interna aber
und erudition oderWiſſenſchafften mogen nun ſich erſtrecken ſo weit
ſie wollen: So weiß ich doch nicht ob ſich dieſe Eintheilung auff alle

Falle appliciren lat. Denn Ahab ſagte: Micha iſt ein (wahrer)
Prophete von welchen man den HErrn fragen moge aber
ich bin ihm gram denn er weiſſaget mir lauter boſes und kein
gutes. i. Reg. 22. Bileam war ein boſer Prophete und kunte
doch Jſrael gutes verkundigen und ſie in Nahmen des HErrn ſeg
nen. 4. Buch Mioſis 23. Ja Chriſtus ſelbſt als der groſſe wahrhaff
tige Prophete verkundiate denen Juden nichts gutes ſondern ihrer
Sunden wegen lauter boſes daß die Stadt Jeruſalem ſolte zerſtoret

und verwuſtet werden. Matt.2z u.rz. Die beyden Sohne Hophni
und Pinehas waren ſehr boſe Propheten ibre Ambts. Verrichtun
gen aber wollen wir nicht alle insgemein verwerffen; und die boſen
Phariſaer kunten ja gutes lebren denn Chriſtus befiehlet nach ih
ren Worten und Lebren zu tbun. Matth. 22. Und alle Propheten
welche die Babploniſche Gefangniß ankundigten mogen wobl nicht
gar ſo gute Zeitungen gebracht baben; So ſtehet uns doch Chriſti

C Ein
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Emtbenung im Evangelioim Wege der leget boſe Fruchte den fal—
ſchen Propheten zu und macht aus boſgn und falſchen Propheten
einerley denn er handelt von boſen Baumen die bringen boſe Fruch

te und von guten Baumen die bringen gute Fruchte: oder von
falſchen Propheten und begreifft alle Species und Arten derſel—
ben. Ob mannun gleich ſagen kan er iſt ein reiner orthodoxus
Theologus,— ob er gleich noch ſo boſe lebet ſeine actus miniſteria-
les ſind alle gültig und er kan der Krafft des gottlichen Worts nichts
darzu thun und auch nichts wegnebmen und GOttes geiſtliche Gna
den. Gaben bleiben doch eine koſtliche Perle es trage ſie nun eine
ſchone heilige konigliche dder boſe garſtige gemeine Perſon: und
ein Hauß-Herr kan ein Stucke Geld eben ſo wohl durch einen from
men Sohn als durch einen boſen Knecht uberſchicken gültig Geld
bleibt gultig und der arme Mann kan es uberall vor gut ausgeben:
So wollen wir doch furſetzlich und um Aergernuß zu vermeiden die
ſe Propoſition nicht defendiren: Es kan einer doch ein guter Pro
phete oder Prieſter ſeyn wenn er gleich noch ſo boſe und liederlich le—
bet und: man muß nach des Predigers Worten und nicht nach ſei—
nen Werckenthun: Sondern die Kennzeichen eines reinen un
verwerfflichen orthodoxen Lehrers ſind wenn er die reine Lehre in
Gottes Wort und den Symboliſchen Buchern oder Augſpurgiſcher
Confeßion enthalten alſo lehret wie Paulus ſaget daß er nicht an
dern prediget und ſelbſt verwerfflich iſt. Cor.o. Oder dem es we
der an der Theoria und grundlichen Erlernung der Heil. Schrifft
noch an heiliger Ausubung der Gottſeeligkeit und unſtraflichen Le
bens oder praxi pietatis fehlet der uberall ein gut Zeugnuß hat 1.
Tim.3. Hingegen ein falſcher Prophete iſt der entweder ſo viel

als nothig iſt gelernet hat er lehret und prediget auch gut er kans
aber nicht zu ſeinem Seelen-Weſten anivenden er hat ſo einige Er
kantnuß von allerhand Wiſſenſchafften der Heilige Geiſt aber wob

net
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net nicht in ſeiner ſundlichen Seele und hilfft ihm nicht arbeiten
und alſo kan er GOttes Wort nicht recht theilen er weiß keinen Un
terſcheid zu machen unter einem Zuhorer der da ſoll unterrichtet ge
troſtet geſchrecket gewarnet oder vermahnet werden unter verſtock—
ten und betrubten Sundern und ſo weiter. Oder er prediget gut und
lebet ubel oder lebet gut und untadelhafftig und prediget ubel nicht
im gemeinen Verſtande da das ubel predigen heiſt wenn einer keine

gute externa hat ſondern im Verſtande der Heiligen Schrifft
wenn er ein ander Evangelium prediget als das von Chriſto und den

Apoſteln iſt verkundiget worden. Gal. 3. oder thorichte und unnothi
ge Fragen 2. Tim. 2. und Lehren die ſchnurſtracks der Aehnligkeit
des Glaubens zuwider ſind vor Glaubens-Artickel ausgiebet und
alſo ein ketzeriſcher Menſch iſt der muß gemieden werden. Tit. z.
Oder wenn er die Chriſtlichen Tugenden zwar in ſeinen Predigten
hoch ruhmet aber dieſelben nicht ausubet ſondern allen Laſtern er—
geben iſt. Weilnun Chriſtus hier die falſchen Propheten mit boſen
Baumen derſelben Lehren aber mit boſen Fruchten vergleichet ſo
wollen wir uns auch einen falſchen Propheten als einen Baum ein
bilden ſo werden wir ſehen was ihre Kennzeichen ſind und woher
ſie kommen. Gleichwie nun ein Unterſcheid zu machen iſt unter ei—

nem Baume der gantz und gar keine gute Wurtzel mehr hat der
wird bald abgehauen und ins Feuer geworffen; oder der eine gute

Wurrtzel hingegen hin und wieder viel durre Aeſte hat die keine
Fruchte bringen oder doch nur wenige Blatter und Fruchee die kei
nen Safft haben und alſo nicht reiff werden knnen: So muſſen
wir uns auch einen falſchen Propheten auff ſolche Art einbilden
und ſelben wie einen Baum abtheilen. Wenn nun ein ſolcher fal
ſcher Propheten. Baum Altheiſterey Abgotterep Lugen Fluchen
und Schweren zun Fruenten bringet ſo iſt die gantze Wurtzel boſe
und der Wursel eines Djſtel· und Dorn Buſches gleich Wenn
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er aber allzuviel adiaphora und Mittel-Dinge ſtatuiret und
auch wohl viel Sunden vor zugelaſſene Ergotzligkeiten ausgiebet
der hat gar viel dürre Aeſte: Wenn man glaubet Hurerey ſey
eine Galanterie; Freſſen und Sauffen eine Recreation; Fluchen
und Saaramentiren Oonnern und Hageln ein Ambts Eyfer die
Untergebenen die Zuborer odenie Soldaten nehmen ihre Schul
digkeit nicht in acht wenn der Obere oder Offcirer nicht continuir-
lich auff ſie loßfluchte drum muſte man das nicht ſo genau nehmen
und auff alles fluchen insgemein ſtraffen und ſo weiter. Und wie
man ſonſten wohl weiß daß auch ein wilder Baum zumahl wenn
er gepfropfft iſt kan vielerley Fruchte tragen gute und boſe: So
kan auch ein falſcher Prophete in dem Articul von der Heiligen
Schrifft von dem Dreyeinigen EDtte von Chriſti Perſon Amb
te Reiche Naturen und allen uns erworbenen Wobltbaten recht
kehren die Wurtzel und der Stamm kan gut ſeyn: Er kan a
ber irren in dem Articul der Rechtfertigung der Sunde/ der Auf—
erſtehung und ſo weiter und kan alſo ſehr groſſe boſe Aeſte ha
ben die ſolche boſe Fruchte bringen. Oder aber er kan von vielen
Tugenden recht lehren die Zuborer wegen ihrer Bofbeit ſtraffen
vermabhnen warnen und doch wohl das ſi non caſteè, tamen cautè
kunſtlich practiciren oder vor ſeinen Zuhorern ſeine Sunden meiſter
lich zu verbergen wiſſen im ubrigen aber von den notbigſten Glau
bens-Articuln wenig oder gar nichts wiſſen da iſt die Wurtzel allzu
boſe und die wenigen Aeſte die noch gut zu ſeyn ſcheinen werden
auch bald verdorren. Oder er weiß nichts von der Theologie,
von Sprachen von Geiſtreichen Schrifften von philoſophiſchen
Wiſſenſchafften und lebet noch darzu mit der wilden Ganß um
die Wette und achtets vor eine Kunſt in vielen Sunden Meiſter
zu ſeyn da iſt weder Aſt noch Baum noch Wurßzel etwas nutze.
Und das ſind die deutlichen Kennzeichen der falſchen Propheten

daß
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daß ſie zwar den euſerlichen Schaff-Peltz der Demuth und geiſt—
lichen Heiligkeit an zu haben ſcheinen von welchen es aber heiſt:
dæο 1 aαοναον ααα mνανÌοt aurec, an ihren Fruchten
ſolt ihr ſie erkennen. Wolt ihr aber wiſſen was die falſchen
Propheten vor Lobhn werden zu gewarten haben ſo ſehet wie der

Heilige JEſus endlich ſeine Liebe erweiſet

y)Pœnam P ſeudopronhetarum prænunciando præ-
dicendo, daß er die Straffe der falſchen Propheten vorher
verkuündiget. Dieſe beſtehet nun e) in vitæ æternæ privatio-
ne, Si tiotAν νννn ic tur Daοαν rr dperr, ſie werden nicht
in das Himmelreich kommen und alſo mit andern fremmen
und getreuen Dienern Chriſti die unausſprechliche Himmels—
Freude nicht genieſſen; ſondern ihr Lohn wird ſeyn und beſtehen
b)in cruciatuum infernalium fruitione, ſie werden zur e
wigen OQvaal gewieſen werden denn ein ſolcher boſer
Baum ſpricht Chriſtus unon tune uq uic wg bena) wird
abgehauen und ins Feuer geworffen. Das macht ſie nicht
ſeelig daß ſie viel gewuſt gelehret geprediget auch wobl gar
viel Wunderwercke in Chriſti Nabmen verrichtet haben ſondern
(o  Jj fi r auα  t iu roic egaroic) wer den Wil
len thut meines Vaters der im Himmel iſt und weil ſie
den nicht gewuſt haben ſo ſol es heiſſen: (Camα,rn a tu
ö ieyÔααααο Jr cuuiaur) ſcheidet euch von mir die ihr das Un
recht das wider GOttes Gebot iſt gewürcket baht oder wei
chet alle von mir ihr Ubelthater wie es Lutherus uberſetzet
bat. Und ſo hat nun JESUsS ſeine unendliche Liebe erwie

ſen durch der falſchen Propheten ibrer Kennzeichen Fruchte
und Straffe deutliche Beſchreibung nun muſſen wir auch
dieſe unendliche und unermeßliche JEſusLiebe anſehen
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2.)  A ſeu acceptione, in ihrer Annehmung oder

wie ſich der Menſch hinwiederumb vor ſelbe erweiſt. Und
wweil wir ſonſten betrachtet wie ſie angenommen wird auff Sei—
ten 1. der Gottloſen 2. auff Seiten der Frommen; So
trollen wir auch anietzo bedencken wie die meiſten ſich ſtraffbar
erweiſen a) Pſcudoprophetas excuſendo eorumgꝗ ve doctrinam
amando. Chriſtus ſpricht: Sehet euch fur fur den falſchen
Propheten: Cuavete, hutet euch! Aber die Gottloſen folgen
ihnen mit groſſem Haufſen und wiſſen keine andere Urſache als
dieſe zu geben: Was brauchts viel Zeugnuß der Mann
gefallt mir nun ich kan mich in ſeinen Predigten erbau—
en gehen doch andere auch mit zu ihm à. So mag nun
der Lehrer ſo verdachtig und die Lehre ſo wunderlich ſeyn als ſie
wil und wenn ſte auch GOttes Woorte ſchnurſtracks zuwider
ware ſo finden ſich doch Liebhaber. Kommt Nicolaus Storch
von Zwickau und Thomas Muntzer ein Prieſter zu Francken
hauſen und lehren die Wieder-Tauffe und die Entziehung des
ſchuldigen Gehorſams der Unterthanen gegen ihre Obrigkeit ſo
finden ſie groſſen Anhang. Lohret Calvinus und Zavinglius, GOtt
habe aus abſolutem Rathſchluſſe etliche zur Seligkeit etliche zur
Verdainniß verordnet; Chriſtus ſey nicht uberall gegenwartig; im
Abendmahle empfange man nur Brod und Wein als ein Zeichen
des Leibes und Blutes JEſu Chriſti: So haben alle dieſe Leh
rer groſſen Anhang. Lehren die Socinianer. die Schrifft ſeh
nicht die allgemeine Regul und richtige Norma, (ſondern die
ghorichte Vernunfft nach welcher alle Glaubens-Sachen muſ
ſen gerichtet werden die Schrifft konne aus eignen Krafften oh
ne des Heiligen, Geiſtes Beyſtand verſtanden werden; Man
muüſſe nichts Jewiß ſondern nur probabiliter glauben; GOtt
konne nicht aus dem Liechte der Natur erkandt werden; Man

konne
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konne die Trimtatem ex veteri Teſtamento nicht probiren;
Der Glaube an Chriſtum ſey im Alten Teſtamente nicht geboten;
Sie haben ihren Anbang und Liebhaber. Undobgleich viel Ev—
angeliſche Chriſten ſolche falſche Lehren nicht abſolut vor falſch
halten ſo halten ſie ſelbe doch auch nicht vor wahrhafftig ſondern
ſagen: eſt res qvæſtionis, man kan pro und contra davon
diſputiren. Und ſo viel als Nathfolger die falſchen Propheten
zu ihren Lehren gefunden haben eben ſo viel finden ſich auch
LobRedner und Vertheidiger der falſchen Propheten wenn ſie
noch darzu boſe und gottloß leben. Wenn mancher nur zum
Scheine auff Hoffart ſtraffet ſelbige aber ſelbſt liebet und den
Seinigen geſtattet daß fie mit wunderns wurdigen auffgethurm
ten Hauptern in die Kirche kemmen; wenn mancher nichts mebr
als Zorn Zanck Zwietracht Verlaumbdung Haß und Neid/ Freſ
ſen und Sauffen liebet und lauter ſolche Laſter die gantz gewiß
aus der Gnade GOttes ſetzen und in die ewige Verdammnuß

ſſtürtzen ey ſo heiſts doch der Prediger iſt ein guter Politicus,
der wohl zu leben und mit Leuten umbzugehen weiß er halt was
auff ſich er weiß ſich wohl zu verantworten er laſt ſich nicht lan

viel Unrecht thun wer kan darvor daß ſich andere an ihm ar
gern oder daß etliche nicht tbun was er ſagt. Ja man pflegt noch
gar dieſe ungeheure Propoſition zu defendiren: Es kan einer
doch ein guter Prophete ſeyn wenn er gleich in den groſten und
liederlichſten Sunden lebet; und da muſſen gut lehren und gut
leben bald oppofita, bald contraria ſeyn da doch gut leh—
ren und gut leben maxime neceſſaria reqviſita boni Pa-
ſtoris propriuim qvarti mocdi ſeyn ſolten denn Paulus wil
beydes von ſich geſagt wiſſen gut lehren und unſtrafflich leben
wenn er ſpricht: Jch betaube meinen Leib und zaune ihn
(mα us Je ααα nat dunaνανyνο, ith ſchlage ihn mit Ge

walt
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walt nieder und zwinge ihn in die Knechcſchafft daß ich nicht
andern predige und ſelbſt verwerfflich werde. 1. Cor. 9.
Aber da hilfft nichts vor da heiſts: Was ſoll das Leben der Leh
re helffen oder hindern? Es kan ein garſtiger zerlumpter Sa
mann das Getreydig in die Erde werffen daß die ſchonſten Fruch
te bervor wachſen. Es kan ein HaußKnecht mit ausſatzigen
Handen eben ſo wohl den armen Leuthen gute Groſchen geben
als einer der geſunde ſchnee-weiſſe Hande hat. Es kan eine hol—
tzerne faſt verfaulte und umb und umb unreine Rohre eben ſo
wohl ein ſchones Waſſer von ſich flieſſen laſſen ins Gefaſſe als
wenn ſie kupffern oder gar gülden ware. So kan ja ein Predi
ger wenn er zumahl wohl NB. ſtudiret bat mir eben ſo gut
und erbaulich predigen als einer der ſo zu ſagen Tag und
Nacht faſtet und meditiret. Aber das iſts was da muß erwie
ſen werden. Jch til das nicht in Abrede ſeyn daß dann und wann
durch einen gottloſen Prediger auch etliche gottloſe Zuhorer bekeh
ret werden; aber ob man von etlichen auff alle ſchlieſſen darff
das iſt wieder eine andere Frage. Zudem ſind obige Gleichniſ—
ſe mehr vor als wieder uns. Denn das iſt wahr ein unſaube
rer Saemann kan den ſchonſten Weitzen ausſaen wenn er aber
ein Narre iſt ſo wird er alles untereingnder mengen und wohl
auff einen Flecken ſchmeiſſen oder das Winter-Feld mit Som
merFrüuchten beſaen, daß man an ſtatt der gutten Erndte Diſteln
und Doruen ſamlen kan: Und wenn in einem Brunnen Waſ—
ſer Koth und Unflath iſt ſo flieſſets doch durch die Rohre ins
Gefaſſe die Johre ſey nun holtzern oder gulden das heiſt wenn
ein boſer Schatz in des Lehrers Hertzen lieget wird auch nicht
viel gutes aus demſelben hervor kommen. Und das iſt auch
wahr ein Hauß-Knecht kan dem Armen einen guten Groſchen
geben wenn er aber ein Geitz. Hals iſt und Betruger ſo wech

ſelt
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ſelt er das Silber-Geld aus und giebt dem armen Mann einen
Heller oder Kupffer-Pfennig. Nun weil man den falſchen
Propheten ſo ſehr folget und ſie liebet ſo iſt auch der Nutzen
gar ſchlecht; denn der Glaube verſchwindet die Liebe verliſchet
der Heilige Geiſt wird vertrieben das Hertz gerath in Sicherheit
und der Teufel kriegt das beſte nehmlich die Seele darvon denn
die Gottloſen ſundigen nun auch noch nach Anleitung des Evan
gelii 2) veræ pietati haud ſtudendo, daß ſie ſich der wah
ren GOttesfurcht nicht befleißigen. Chriſtus ſpricht im Ev
angelior Die den Willen GOttes thun ſollen ſeelig wer
den; wie wollen aber dieſe Gottloſen beſtehen da ſie GOtt den
HErrn weder in Augen noch im Hertzen haben und ſich nicht
huten daß ſie weder in Sunden willigten noch wider GOttes Ge
both thaten? Tob.a4. Wie wollen ſie beſtehen wenn kein entſchul
digen und dilputiren mehr gelten wird? gewiß gar ſchlecht denn
Chriſtus wird ſagen: Jch habe euch noch nie erkant weichet al
le von mir ihr Ubelthater. Daber machens viel loblicher die
Frommen und GOttesfurchtigen dieſelbigen erweiſen ſich Chri
ſto gefallig c) Pſeudoprophetarum Aunouagdiav agnoſtendo, dap
ſie der falſchen Propheten ihr Wolffs-Hertze erkennen. Chriſtus
ſpricht: Sie haben Schaffs-Kleider inwendig aber ſind
ſie reiſſende Wolffe. (krudu inu Aunoi eateeyÊ) Die Schaffe
haben die Eigenſchafft daß ſie ſanfftmuthig leutſeelig gedultig ſind
auch ihre Wolle gerne andern zum Gebrauche uberlaſſen; Und
ſo bemuhen ſich auch rechte Lehrer, alle dieſe Tugenden an ſich

zu haben und zur Ehre GOttes und Rutzen der Zuhporer alle
ihre Arbeit anzuwenden: Weil aber nun die Frommen ſolche
Eigenſchafften bey falſchen Propheten nicht antreffen ſondern uber
das daß ſie Chriſto und ſeiner Lehre zuwieder ſind auch allerhand
Untugenden Hoffart Eprgeitz Eigennutz und dergleichen an

O ſich
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ſich haben ſo halten ſie ſelbige vor reiſſende Wolffe. Wie nun
ein Wolff ſuchet die armen Schaffe zu verſchlingen und aufzufreſ—
ſen: So ſehen ſie gar wobl daß durch ſolche irrige Lehre der
falſchen Propheten ihre arme Seele dem holliſchen Wolffe in ſein
Reich und Gewalt gegeben wird und machen es wie ein klu—
ger Wandersmann wenn der den Wolffen entgehen wil ſo rei
ſet er die ſicherſte und Volckreichſte Land-Straſſe: So gehen ſie
auch den in der Heil. Schrifft gezeigten richtigen Weg und laſſen
ſich das deutliche Wort Chriſti und das Licht ſeines Evangelii
auf ihren Wegen leuchten. Pſ. ing. Dabep erzeigen ſie ſich wei
ter Chriſto gefallig Pſeudoprophetas eorumqꝗve ſoriptafugi-
endo, daß ſie ein deutlich Caveto und Vorſichtigkeit vor den fal
ſchen Propheten und ihren Schrifften gebrauchen. Wenn
nun boſe verdachtige und irrige Schrifften ihnen zu leſen re—
commandiret werden ſo erkennen ſie daß vielleicht ein See
len-Gifft ihnen konne ſchadlich ſeyn und hutten ſich ſolche zu le
ſen: Ob auch gleich die Schutz-Redner und Liebhaber der fal—
ſchen Propheten ſie uberreden wolten allerhand ſolche irrige
Schrifften aus Curioſitét zu leſen mochten ſie es doch glauben
oder nicht geſetzt daß Lehr-Gifft darinnen ware ſo ſolten ſie den
Mithridat und die Artzney der orthodoxen und geſunden Leh—
re darwieder brauchen: So ſagen ſie das ſey ferne dieſe ſeru-
pulöſe und unnothige Curioſitet konnte der Seelen ſchadlich
ſeyn und wer in ein Peſt.Hauß gebet wenn er auch noch ſo
gute Præſervative, Schlagbalſam Medicin und andere Sa—
chen wieder den Gifft bey ſich hat kan leicht inficiret werden.
Vielmehr bemuhen ſie ſich Chkiſto zu gefallen y) voluntati di-
vinæ obtemperare ſtudendo, daß ſie den Willen thun ihres Va
ters im Himmel. Nun wolten wir wuntſchen daß wir Zeit hat
ten von dem Heiligen Willen GOttes zu reden; Weil aber Pau-

lus
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lus 1. Theſſa. ſpricht: Das iſt der Wille GOttes eurer
Heiligung (Snuæ t es  dyαο duν, der Wille GOt
tes der eure Heiligung iſt der euch heiliget) daß ihr meidet (dnt-
xecdan Euch zu enthalten,) die Hurerey und ein ieglicher
wiſſe ſein Faß zu behalten in Heiligung und Ehren (du
uægor cusüos urachan Und zu wiſſen daß ein ieglicher ſein Faß
behalten muſſe ſo bemuhen ſie ſich durch Hulffe und Beyſtand
des Heiligen Geiſtes daß ſie ihr Hertz durch wiſſentliche und
vorfetzliche Sunden nicht verunreinigen ſondern der Heiligen
und Hochgelobten Dreyfaltigkeit zu einer Wohnung willig ein—
raumen mogen. AClor.5. Sie bemuhen ſich daß ſie ihr Licht
leuchten laſſen vor den Menſchen daß ſie ihre gute Wercke
ſehen. Matth.z. und daß ſie darreichen mogen im Glauben Tu

gend 2. Pet.i. Sie bemuhen ſich getreu zu ſeyn biß in den
Todt damit ſie die Crone des Lebens erlangen. Apoc.2.
Kurtz: Sie bemuhen ſich ſo zu leben daß Chriſtus ihnen zuruf—
fen moge: Gehet ein zu eures HErren Freude! So haben
wir nun betrachtet auch zu dieſem mahle:

Die unendliche und unermeßliche GOttesund JE
ſus-Liebe.1.  ægον ſeu oblatione, in ihrer Ergieſſung.

2. ir an ſeu acceptione, in ihrer Annehmung.
GagoO lernen wir nun daß auch uns JEſus Chriſtus ſeine Uſms Didaſea.

zu unendliche Liebe dadurch vor dieſes mahl an den Tag leget lieus huß er uns durch ſeine getreuen Lehrer und Prediger fal

ſchen Propheten hertzlich ernſtlich und vaterlich warnen laſt.
Wenn noch bepte u Tage der Satan allerband Spaltungen und

J
irrige Lehren aus agelicht kommen laſt ſo vermahnet der ge

D 2 treue
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treueſte SeelenHirte durch getreue Lehrer ſolche ſchadliche und
verdammliche Lehren zu verwerffen und zu meiden. Wenn man
noch uberall einen groſſen Lyncretiſtiſchen Hauffen antrifft der
von ſich horen laſt: Es ſey noch viel Dinges in der Theologie
diſputabel? Es muſſe noch deutlicher erwieſen werden ob Zwing-
lius, Calvinus, Socinus, Weigelius und andere irrige oder
wahre Lehrer geweſen oder nicht? Man durffe nicht ſo viel We—
ſens von Religionen machen man konne in einer ſo wohl feelig
werden als in der andern; Es ſey die Trinitas Perſonarum
im Alten Teſtamente nicht deutlich exprimiret worden: Ey ſo
laſt Chriſtus vermahnen durch treue Lehrer: Es iſt ſchon alles vor—
mahls durch allgemeine groſſe Concilia der beruhmteſten Biſchof
fe durch Zuſammenkunffte der reineſten Theologorum, durch
in der gantzen Welt bekandte gelehrte Scripta ausgematchet er
wieſen und wiederleget worden was zu erweiſen und zu wiederle—
gen geweſen; drumb wer JEſum aufrichtig und ohne ſcrupuliren
auch ohne Hegung ſchadlicher Jrrthumer bekennet vor den Men
ſchen den wird er auch bekennen vor ſeinem Himmliſchen Vater
Matth.io. Bringet der Atheiſtiſche Hauffe der heutigen Epicurer
und Welt-Kinder die Sadduraiſche Lebre aufs Tapet: Wer weiß
ob es Engel oder Teufel Holle oder Himmel Aufferſtehung und
ewiges Leben giebt oder nicht? Sowird ſolche irrige Lehre wiederle
get nicht allein durch klare Spruche der Heiligen Schrifft Altes und
Neues Teſtaments; ſondern auch durch die herrlichſten Teſtimo-
nia der reineſten Theologorum, und werden die Zuhorer vermah
net die Lehre des Apoſtoliſchen Glaubens beſtandig biß ans Ende
zu bekennen. Giebts welche die da lehren man muſſe noch im
mer Eccleſiam Chriſti plantandam und nicht plantatam glau

 ben und daher allerband privat- Conventicula und Hauß Zuſam
menkunffte Tag und Raſht geſtatten auch wopl zulaſſen daß ge

mei
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meine HandwercksLeuthe andere lehren ey ſo wird erwieſen Chri
ſtus habe ſeine Kirche ſchon gebauet und gepflantzet und die Pforten
der Hollen ſollen ſie nicht uberwaltigen (S aruglosen) nichts gelten
oder vermogen Matth.i6. So auch kommen allerhand verwerfli—
che Lehrer ihnen vor in der Welt die in taglichem Zorn und Streit
in Freſſen und Sauffen in Hoffart Zanck Ehr und Geld-Geitze
leben und wollen doch vor heilige wahre Propheten gehalten ſeyn:

Ey ſo rufft Chriſtus: An ihren Fruchten ſolt ihr ſie erkennen
und weil das ſehr boſe Fruchte ſind ſo ruffet er noch mehr: Jch ha
be euch noch nie erkant weichet allevon mir! Umd dieſe Lehre
bekennen wir nicht allein im dritten Articul des Apoſtoliſchen Glau
bens da wir glauben eine Heilige Chriſtliche Kirche und Gemeine
der Heiligen uber welche Chriſtus ſey ein HErr der ſie erloſet habe
erworben gewonnen vom Tode und von der Gewalt des Teufels und
ſeiner Werckzeuge der falſchen Propheten und irrigen Lehrer (oder
eine Heilige Gemeine welche Chriſtus durch ſein tbeuer Blut
erworben hat und von Jrrtbumern wil gereiniget wiſſen die er
auch als der groſſe gute Hirte wieder alle Anlauffe des Teufels
und anderer boſen Wolffe beſchutzet;) ſondern auch in unſerer
Augſpurgiſchen Contfeſſion, da Chriſtliche Theologi im Nah
men unſers Heylandes alle verfuhriſche Lehren der Donatiſten
Valentinianer, Socinianer und Mahomeiiſten verwerffen und
bekennen Chriſtus ſey unſer getreueſter Seelen-Hirte der uns
weide ſchutze leite troe und zur Himmliſchen Freude einfuh

ren werde.Laſt euch nun dieſe Lebre dienen zu einer hertzlichen Ver

mahnung daß ibr die irrigen Lehren verwerffet und auf die ſee
ligmachende Lehre des Evangelii lebet und ſterbet. Horet ihr
nun daß in wiedriger Lebre die Leſung der Heiligen Schrifft
verboten wird: Ey ſo peget ihr in euren Hertzen eine ſolche Lie

be
Oz
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be zu GOttes Worte daß ihr mit David ſprecht: Pſ.no. HErr
ich behalte dein Wort in meinem Hertzen v.u. Das Geſetz
deines Mundes iſt mir lieber denn viel iooo. Stuck Goldes
und Silbers v.?2. Alexander M. hielte Homeri Schrifften
ſo hoch daß als er Darii guldnes Schatz-R—aſtgen erbeutete er
ſprach: Huic optiine ſervandus dabitur Homerus, darinnen
ſollen. Homeri Schrifften verwahret werden. Lege du die Heil.
Schrifft als die ſchonen guldenen Send-Schreiben GOttes in
dein Hertz und bringe Früchte in Gedult. Kommet eine andere
irrige Lehre dir vor und wil dich uberreden zu glauben du be
kommeſt nicht im Heiligen Abendmahle den wahren Leib und Blut
JEſu Chriſti: Eyſo ſetze dudargegen mein JEſus wil ſich mit
mir verloben in Ewigkeit Hoſ.2. Er ſpricht in ſeinem Teſtamente:

Das iſt mein Leib: Das iſt mein Blut darumb glaube ich
daß mein JEſus wird zu mir kommen und ſich mit mir vereini
gen: Wil daher allezeit getroſt ſagen:

JElſu mein Hort Brunn aller Freuden
Aul biſt mein ich bin dein

Niemand ſoll uns ſcheiden.
Du biſt mein weil du dein Leben

Und dein Blut mir zu gut
In den Todt gegeben,

Mein JESu S iſt mein Leben wenn der LebensFaden
bricht laß ich meinen JEſum nicht. Kommen andere und

lehren man ſolle weder geiſtlicher noch weltlicher Obrigkeit ge—

horſam ſeyn ſo ſprich: GOtt ſagt durch Paulum: Jederman
ſeh unterthan der Obrigkeit. Rom.iz. Drumb wil ich mir
nicht gerne dürch Ungeporſam zeitliche und eiwige Straffe uber
den Halß ziehen. Unddmmt endlich der Atheiſtiſche Hauffe und
wil dich uberreden zu glaüben und init. den Thoren zu ſprechen:

Es
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Es ſey kein GOtt; ſo folge doch dieſen getreuen Weickzeugen
des Teufels nicht ſondern ſage mit Salomon: Wenn dich die
boſen Buben locken mein Kind ſo folge nicht Prov. 1. und
dieſes zu thun verlangen nicht Menſchen ſondern der Heilige GOtt
ſelbſt: die Ehre des Himmliſchen Vaters gebietet es; die War—
heit und Nutzbarkeit der Sachen rathen es; euer ewiges undzeit—
liches Seelen-Heil verlanget es! drumb erwehlet das Beſte und

meidet das Boſe!
Sowerdet ihr dieſen herrlichen Troſt zu genieſſen haben daß Conſolito-

in aller Roth der erbarmende JEſus mit ſeiner unermeßlichen Liebe
wird bey euch ſeyn daß ihr mit Paulo werdet ſagen konnen:
Was ſoluns ſcheiden von der Liebe Chriſti? Jch bin gewiß
daß weder Todt noch Leben mich ſcheiden ſol von der Liebe
GOttes die da iſtin Chriſto JEſu meinem HErrn Rom.8.
Wolte euch ſchrecken das unruhige Gewiſſen wegen der vielfaltigen
Sunden ſo kontet ihr euch des liebreichen JEſu mit Johannis Wor
ten troten: Ob iemand ſundiget ſo haben wir einen Fur—
ſprecher bey dem Vater Joh.i. und getroſt ſagen:

Hab ich was unrecht gethan
Jſi mirs leid von Hertzen

Da hinaegen nehm ſch an
Chriſti Tod und Schmertzen

Denn der in die Rantzion
Vor die Miſſethaten

Bring ich den vor GOttes Thron
Jſt mir wohl gerathenWolte euer Hertz ſich betruben in Kranckheit; gEeSuGS iſt etter

Artzt: Exod.iz. in Armutb; JEſus kan als der reicheſte Haußva
ter euch wohl ernebren: in Verachtung; JEſus wird zu rechter Zeit
zuch geehrt genung machen: in Verfolgung; JEſus kan euch wi

der
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der alle Feinde machtig beſchutzen: in Todes-Noth; JEſus wird
euch nach dieſem Leben geben ein hexrlich Reich und eine ſchone Cro
ne: er wird verwandeln Roth in Herzligkeit; Armuth in Reichthum;
Kranckheit in Geſundbeit; und alles unvollkommene in die voll—
kommene Herrligkeit. Und ſo wirds euch wohl ſeyn bier zeitlich
da ihr unter der getreuen Weide eures liebreichſten Seelen-Hir
tens werdet allezeit Seelen-Vergnügung finden: und dermahl
einſt dort ewig da ihr von aller Berfuhrung der falſchen Prophe
ten befreyet zur himmliſchen Herrligkeit gelangen ſollet. Seyd
demnach getroſt in allerhand Ungemach ſeyd gleich dem Felſen
im Meere der keine Wellen kein Donnern und Blitzen keinen
Sturm noch Regen nicht achtet ſondern über ſich das DenckWort

fuhret: Jemper idem So ſaget:Wie ſolt ich mich denn in der Moth und HertzensAngſt

bbetru en.
Jch weiß ja wohl daß allezeit min JESUS mich wird

lieben.
Und ſchlieſſet auch dieſes mahl:

Warumb ſolt ich denn traurig ſeyn?
Weil mirs ſo wohl ſoll gehen

Bekleidet mit Chriſti Unſchuld rein
Wie eine Braut ſou ſch ſtehen.

Gehab dich wohl du ſchnode Welt
Bey JEfu zu leben es mir gefallt.

A.Mm ER.








	Die durch Beschreibung Der falschen Propheten Erwiesene Unermeßliche Jesus-Liebe Truge Der Christlichen Gemeine Des ... Graff-Flemmingischen Dragoner-Regiments vor Aus dem Evangelio Matthæi VIII. ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Eintrag
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Widmung
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Die unermeßliche Jesus-Liebe.]
	[Gedicht]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Gedicht 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Gedicht 30
	Gedicht 31
	Gedicht 32

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



